
Halle und Umgegend
Halle den 9 November 1917

Amtlicher Teil
Städtiſcher Eierverkauf in der Talamtſchule

Sonnabend den 10 November 1917
Zum Kaufe berechtigt ſind die Nummern der Lebens

mittelſcheine 17 501 18 500 vormittags von 814 1 Uhr
mittags

Für den Kopf eines Haushalts wird ein Ei zum Preiſe
von 33 Pfennig abgegeben

Der Lebensmittelſchein iſt vorzulegen
Zur Beſchleunigung der Abfertigung wolle man abge

zähltes Geld vor allem Kupfergeld bereithalten
Umtauſch nur innerhalb drei Tagen

Freibank Verkauf
Zum Freibank Verkauf am 10 d M werden die Jnhaber folgender

Nummern zugelaſſen

Um S Uhr Nr 8901 9000
Nr 9001 9100

10 Nr 9101 9200
11 Nr 9201 9300

Um 12 Uhr Rr 9301 9400
2 Nr 9401 9500Nr 1 1004 Rr 101 200

Schokolade für Jugendliche
Die auf Grund der Bekanntmachung vom 8 September

durchgeführte Verteilung von Schokolade an Jugendliche im
Alter von 12 17 Jahren wird in den Geſchäften der Firma
Moſt Gr Steinſtraße 76 Leipzigerſtraße 70/71 Gr Ulrich
ſtraße 3 am Montag den 12 November und Dienstag den
13 November fortgeſetzt

Der Verkauf erfolgt gegen Vorweiſung des Lebgns
mittelſcheines und Abgabe des Abſchnittes B der für Jugend
liche ausgeſtellten gelben Warenbezugskarte Auf dieſen
Abſchnitt der Karte wird eine Tafel Schokolade zum Preiſe
von M 1,35 abgegeben

Am Montag den 12 November werden die Haus
haltungen mit den Nummern der Lebensmittelſcheine
63 000 67 000 am Dienstag den 13 November die Haus
haltungen mit den Nummern der Lebensmittelſcheine
67 001 70 000 zum Kaufe zugelaſſen

Verkauf von Raps Spinat
Am Freitag den 9 Nov vorm von 814 12 Uhr und nachm

mittags von 6 Uhr und am Sonnabend den 10 Nov vorm
von 822 1 Uhr wird in der Talamtſchule Raps Spinat zum
Preiſe von 24 Pf für das Pfund abgegeben

Der Lebensmittelſchein iſt vorzulegen
Abgezähltes Geld vor allem Kupfergeld iſt unbedingt be

reit zu halten
Bekanntmachung

Diejenigen Jnhaber von Kleinhandelsgeſchäften welche
Kundenliſten eingereicht haben werden hierdurch aufgefordert
Sonnabend den 10 Montag den 12 und Dienstag den 13 ds
bei den von ihnen gewählten Großhändlern den in nächſter Woche
zum Verkauf gelangenden Grieß abzuholen

Bekanntmachung über Regelung des Verkaufs erfolgt ſpäter

Bekanntmachung
Die Dienſträume der Warenumſatzſteuerſtelle befinden ſich

vom 8 November 1917 ab im Grundſtück Rathausſtr 6 3 Treppen
Zimmer 125

Bekanntmachung

Alle in Halle befindlichen Betriebe welche Kriegs
gefangene beſchäftigen werden im Jntereſſe der Verpflegung
der Gefangenen aufgefordert dem Stadt Ernährungsamt
ſogleich ſchriftlich Anzeige hiervon zu machen Die Anzeige
hat den Namen und Ort des Betriebes ſowie die Zahl der
in demſelben beſchäftigten Gefangenen anzugeben Die An
zeigepflicht erſtreckt ſich auf alle Betriebe auch auf ſolche die
mehr als 100 Gefangene verwenden

Wer die Anzeige nicht erſtattet läuft Gefahr daß ihm
Lebensmittel für die Gefangenen nicht zukommen werden

Bekanntmachung
Am Montag den 12 November 1917 keine Sitzung

der Stadtverordneten
Halle den 9 November 1917

Cokaler Teil

Haus und Grundbeſitzer Verein Halle
In der geſtern abend in der Gaſtwirtſchaft Mars la

Tour abgehaltenen Verſammlung hielt der Generalſekretär
des Zentralverbandes der Haus und Grundbeſitzervereine
Deutſchlands Herr Diefke Charlottenburg einen feſſeln
den Vortrag über

Wohnungsweſen und Realkredit während und nach
dem Kriege

Nach dem Kriege wird es im Wohnungsweſen Deutſchlands
vielfach Auseinanderſetzungen zwiſchen Vermietern und
Mietern geben denn es iſt rein unmöglich daß die Verhält
niſſe ſo weiter beſtehen können wie es bisher der Fall war
Jn einer Zeit wo alles teuer geworden iſt Steuern Arbeits
öhne Abfuhrweſen uſw kann der Hauswirt nicht mehr aus
kommen und er muß den Mieter zur ferneren Tragung der
Laſten mit heranziehen Das iſt auch von all denjenigen an
erkannt worden die mit dem Wohnungsweſen in enger Ver
bindung ſtanden Während des Krieges ſind behördliche
Maßnahmen getroffen die die Mieter namentlich ſolche wo
der Familienvorſtand zum Heeresdienſt eingezogen wurde
ſchützen ſo konnten z B die Wohnungen dieſer Mieter nicht
gekündigt die Mieten nicht erhöht werden ja ſogar Stun
dung ſtand ihnen zu Es ſind da große Verluſte zu verzeichnen
geweſen namentlich in den Großſtädten Späterhin als die
Hemeinden Kriegs und Mietsunterſtützungen zahlten wurdedie Lage eine peſlere Bezüglich des Wohnungsmangels nach

dem Kriege fehlt es an Unterlagen doch kann man heute
ſchon ſagen daß es an Kleinwohnungen fehlen
wird So haben S B eine Menge r ſtattgefunden wo der Mann eingezogen worden iſt und die junge
Frau einſtweilen bei den Eltern blieb Rach dem Kriege
entſtehen da viele neue Haushalte Andererſeits iſt eine Ab
wanderung nach dem Lande zu erwarten da viel Arbeiterſich danach ſehnen ein möglichſt eigenes Heim Garten und

Feld zu erwerben was ihnen in der Stadt nicht ſo leicht
möglich iſt Es iſt rein unmöglich daß der Staat helfend
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eingreifen kann das iſt Sache der Gemeinden Selbſt die
Sozialdemokratie ſieht ein daß es ohne Mietsſteige
rung nachdem Kriege nicht abgeht Jhre eigenen
Hausgenoſſenſchaften haben ſich mit dieſer Frage ſchon be
ſchäftigt und ſind zu demſelben Ergebnis gekommen Man
iſt dabei Mietseinigungsämter überall zu errichten da es
bei Erhöhung der Mieten an Streitpunkten nicht fehlen wird

Zum Realkredit übergehend beſprach Redner die Bun
desratsverordnung vom 8 Juli 1916 wodurch der Hypo
thekenſchuldner auf längere Zeit hin geſichert wurde So
konnte während des Krieges das Hypothekenkapital nicht
e werden Zwangsverſteigerungen wurden auf

ntrag des Schuldners gerichtsſeits gefriſtet und dergleichen
mehr Nach dem Kriege wird es vielfach anders werden
GEleichwie in der Schweiz wird man vom 1 Januar 1918 ab
die Hypothekenkapitalien nicht vor fünf Jahren zurückfordern
dürfen bis erſt beſſere Verhältniſſe im Hypothekenweſen
e e haben Wie ſteht es nun mit Zahlung der

pothekenzinſen Die Zinſen können nicht eingeklagt
werden ſondern man muß es dem ſchuldigen Hausbeſitzer
überlaſſen in welcher Weiſe er die Abzahlung bewirkt Eine
Zahlung der Zinſen muß allerdings binnen 15 Jahren er
folgen was am beſter geſchieht durch jährliche Rückzahlung
Es werden auch beſondere Fälle eintreten daß man da wo
es nicht anders möglich iſt die rückſtändigen Zinſen als be
ſendere Hypothek gerichtlich eintragen läßt Am beſten iſt
es ſich die Heranziehung der Gemeinden zu ſichern denn
dieſe haben ja das meiſte Jntereſſe daran ſich einen geſunden
Hausbeſitzerſtand zu ſichern

Dem Redner wurde für ſeine Ausführungen lebhafter
Beifall zuteil Es ſetzte eine Beſprechung ein die manche
Klärung noch gab Dem Vorſtand wurde von einer Seite
der Vorwurf gemacht daß er ſo manche Anregung nicht weiter
verfolge ſo dem Magiſtrat gegenüber Von Vorſtandsſeite
wurde entgegnet daß der Vorſtand alles getan habe das
Intereſſe der Mitglieder zu wahren

Jugendhilfe
Am Dienstag fand in den Geſchäftsräumen des Vereins eine

Vorſtandsſitzung ſtatt Der Vorſitzende Herr Geh Rat D Feine
erſtattete einen Arbeitsbericht aus dem wir folgendes ent
nehmen

Die Arbeit der Jugendhilfe hat ſich im letzten Jahre weiter
ſtändig entwickelt Das ſtädtiſche Jugendamt nahm in ſteigendem
Maße die Mitwirkung des Vereins bei Schutzaufſichten für ge
fährdete Kinder und Jugendliche in Anſpruch Es gingen an
Jugendamtsakten gegen 90 im Vorjahr 242 ein worunter 56
Akten mit Beſchlüſſen auf Fürſorgeerziehung waren Der Ver
kehr mit dem Gericht hat noch bedeutender an Umfang zuge
nommen gegenüber 290 Fällen im Vorjahr brachte dieſes Jahr
bis zum 1 Oktober 396 Jugendgerichtsfälle und zwar
vor dem Schöffengericht 232 vor dem Landgericht 73 Jm laufen
den Jahre ſind vom Amtsgericht 35 Erſuchen um Aeußerung über
Notwendigkeit der Fürſorgeerziehung eingegangen Eine be
deutende Erleichterung unſerer Arbeit trat inſofern ein als das
ſtädtiſche Jugendamt zu unſeren Gunſten auf die Terminsmit
teilungen zu den Hauptverhandlungen die ſonſt immer durch das
Jugendamt gegangen waren verzichtete Wir gewannen dadurch

6 Tage für jede Ermittelung Einen bedeutenden Fortſchritt
bedeutet es ferner für uns daß der Herr Erſte Amtsanwalt uns
die Anklagemitteilungen und der Herr Erſte Staatsanwalt An
klageſchrift und Terminsmitteilung zur Hauptverhandlung be
willigte Wir können dadurch mit den Ermittelungen 4 bis 6
Wochen vor der Hauptver udlung einſetzen und unſere Helfer
ſind in der Lage einen wirklichen Einblick in die Familienver
hältniſſe zu gewinnen Die Berichte fallen ſeitdem anſchaulicher
und lebendiger aus was wiederum zur Folge hat daß von ſeiten
des Gerichtes heute ein immer größerer Wert auf dieſe e
Ermittelungen gelegt wird Neben den Jugendgerichtsfällen ſind
auch die Fälle pflegeriſcher Jugendfürſorge weſentlich geſtiegen gegen 82 Fälle im Vorjahr haben wir jetzt ſchon
164 Fälle bearbeitet Es waren häufig Schutzaufſichten für das
Jugendamt Exrfreulich ift auch daß in immer zunehmendem
Maße die Meldungen von den verſchiedenſten Seiten er
die unſere Mitarbeit erbitten Wir haben auch bereits eine An
zahl Jugendliche auf dem Lande unterbringen können Sie
waren alle vorbeſtraft kamen in ländliche Dienſtſtellen die vom
zuſtänvigen Ortsgeiſtlichen empfohlen waren und unterſtehen der
Schutzaufſicht der betreffenden Geiſtlichen Den Verführungen der
Großſtadt entzogen in geordneten Verhältniſſen untergebracht
haben ſich dieſe Jugendlichen bis jetzt gut gehalten Unſere
Arbeit hat ſich bisher bereits auf 920 Fälle erſtreckt von denen
270 Schutzaufſichten ſind Die kurze Ueberſicht ergab welchem
Bedürfnis die Beſtrebungen unſerer Jugendhilfe in Anbetracht
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der ſtändis zunehmenden Straffälligkeit der Jugendlichen ent
gegengekommen iſt und welches Maß von helfender und für
ſorgender Arbeit bisher geleiſtet werden durfte Wir können nur
wünſchen daß die Jugendhilfe weiter wie bisher in den ein
geſchlagenen Bahnen fortſchreitet und ihr Rettungswerk zum
Segen unſerer Stadt treibt Einer eingehenden Erörterung
wurden auch die Verhältniſſe im Tagesheim unterzogen das aus
den kleinſten Anfängen fich immer weiter entwickelt hat und
augenblicklich ein unentbehrlicher Beſtandteil unſerer Arbeit iſt
Da der bisherige Leiter gekündigt hat muß eine Aenderung vor
genommen werden Jn dankenswerter Weiſe hat ſich das hieſige
Diakoniſſenhaus in den Dienſt unſerer Arbeit geſtellt und uns
für den 1 Januar des nächſten Jahres 2 Schweſtern angeboten

Der von Herrn Panck erſtattete Kaſſenbericht ergab ein er
freuliches Bild Die Einnahmen betrugen 24 800 Mk denen an
Ausgaben 19 800 Mk gegenüberſtehen Es ſei auch an dieſer
Stelle allen freundlichen Gebern der herzlichſte Dank ausge
ſprochen Nur durch die reichen Gaben war es möglich die Arbeit
zu dem jetzigen Umfange auszubauen Der Vorſtand hofft daß
ihm auch in Zukunft eine gleiche Anterſtützung zuteil wird

Viehzählung am 1 Dezember

Berlin 8 November Jn der heutigen Sitzung des
Bundes rats gelangten zur Annahme Eine Aenderung
der Bekanntmachung betreffend Verbot von Mitteilung über
Preiſe von Wert papieren uſw vom 25 Februar 1915
und der Entwurf einer Verordnung über Vornahme einer
Viehzählung am 1 Dezember 1917

allenſer in den verluſtliſten
Preußiſche Verluſtliſte Rr 975 Clarus Willy vermist Elle

Walter leicht verw Friedrich Bruno gefallen Gründler
Albert Giebichenſtein ſchwer verw Claus ilhelm vermißt
Lampe Robert Lt d R bisher ſchwer verw geſtorben Lam
precht Friedrich ſchwer verw Micka Johannes vermißtMüller IV Wilhelm leicht verw Nicolei Bernhard leicht verw
olzing Otto verm rig Gefr leicht verw uhltto leicht verw Woth Erich Lt d L bisher vermißt in

Gefgſch
chſiſche Verluſtliſte Rr 455

Rr 976 Friedriv Be iſte Rr e W De ſchwer
verw
Albert Utffs vermißt

Ver Nr 978 Beßler Franz verw

Freitag 9 Kovember 1917
m ZDZBiſchoff Willy gefallen Föhſe Karl Gefr bisher oper verw

gem gefallen rabaum Kurt Gefr Giebichen tein verw
29 5 15 Ernſt leicht verw Mendorf Karl ſchwer
verw Mäüller lter leicht verw b d Tr Schlegelmilch
Kurt leicht verw Winkler Kurt leicht verw

Preuhiſche Verluſtliſte Rr 979 AlUmich Richard keicht verw
Blank Paul Utffz leicht v b d Tr Bogen Hellmut gefallen
BVong Oskar Ltn d ſchwer verw Bröer Hugo Gefr vermDell Hermann vermißt Dietrich Kurt gefallen Dörfler Ernſt
gefallen Eberhardt Georg gefallen Eckardt Seinrich leicht
verw Ehring Willy Giedichenſtein leicht verw Feiertag
Artur leicht verw Flohr Robert Utffs gefallen FriedrichFerdinand leicht verw Gründig Karl Vizefeldw leicht verw
bei der Truppe Gründler Otto GEiebichenſtein leicht verw
Seſſe Alwin Gefr leicht verw b d Truppe Hes Otto Cröll
wis leicht verw Hildebrandt Kurt bisher vermißt in Gefgſch
T Kühn Paul Ltn d vermißt Kupfer Paul gefallen

Miethe Karl bisher vermißt in Gefgſch A Nein Erich
geſtorben an ſeinen Wunden Niepraſchk Max leicht verw
Raigrötzki Kurt leicht verw Roſenblatd Martin leicht verw
Rubel Otto leicht verw Schlüter Paul verw Schmidt Wilh
Tröllwis leicht verw Schräder Bölſche Wilhelm leicht verw
Schumann Hermann Gefr Giebichenſtein leicht verw Schuſter
Frit vermißt Somburg Alfred Gefr leicht verw Sonders
zauſen Richard leicht verw Thiele Friedrich leicht verw bei
der Truppe Vogelpohl Hans Gefr gefallen

Saächſiſche Verluſtliſte Nr 456 Haring Max Hefr inf Un
fall ſchwer verletzt und geſtorben 21 9 17

Jm Bund zur Erhaltung und Mehrung
der deutſchen Volkskraft

ſprach am Donnerstag abend in den Thaliaſälen Herr Prof Dr
Friſcheiſen Köhler über

Richard Wagner
Der Vortragende ſuchte der künſtleriſchen Bedeutung Wagners
und ſeiner beſonderen Stellung in unſerm Kulturleben gerecht zu
werden Von ſeinen hochintereſſanten Ausführungen ſei folgendes
wiedergegeben Wagner ſtand während ſeines Lebens und ſteht
noch heute im Mittelpunkt lebhafteſter Meinungsſtreitigkeiten
Es hat wohl wenige Menſchen gegeben die ſo viele Freunde und
Feinde hatten wie dieſe rätſelhafte wunderbare erſchreckende Er
ſcheinung eine kleine Gemeinde betete ihn an während die andere
Seite ihm in abſoluter Feindſchaft gegenüberſtand Dieſe Doppel
wirkung die von ihm ausging liegt z T in ſeiner Perſönlichkeit
begründet die nichts Einheitliches aufweiſt ſondern durchaus
zwieſpältig iſt Das hängt zuſammen mit der ungeheuren Viel
feitigkeit dieſes Mannes Ein Hexenſabbath von Begabungen
loderte in ihm und ſuchte ſich zu betätigen Er war zugleich
Dichter Muſiker Schauſpieler Regiſſeur Theatertechniker Er
finder Pdiloſoph Organiſator Reformator Er entſtammt einer
Schauſrielerfamilie und ſeine urſprünglichſte Begabung iſt die
ſchauſpieleriſche und der Streit um Wagner dreht ſich letzten
Endes um die Frage Jſt dieſer Mann echt oder iſt er zeitlebens
in allen Stücken ein Schauſpieler geweſen Wahr iſt daß er auch
im Leben viel ſchauſpielerte Er bedurfte immer eines Publi
kums und gefiel ſich immer in der Rolle des Heldenſpielers
darum iſt ſo vieles an ihm künftlich abſichtlich unwahr Gleich
wohl iſt es ihm um ſeine Kunſt und ſeine Kulturforderungen
bluternft Er wollte die ganze Welt umgeſtalten und nach einem
von ihm erfundenen Kulturſchema zurichten und dabei war es
ihm nicht gegeben mit ſich ſelbſt fertig zu werden Viele Künſtler
haben ſchwer unter einer Doppelbegabung gelitten bei Wagner
fand ſich ein verzehnfachtes Künſtlertum Darum fand er auch
nirgends Ruhe in ewiger Unraſt durchreiſte er ganz Europa
flüchtete aus dem vollen Leben ins Exil ohne jemals irgendwo
zur Ruhe zu kommen weil er die Hölle im Herzen hatte weil

in ſeinem Weſen ſo viele gegeneinandergerichtete Tendenzen
anden die es nicht zum inneren Ausgleich kommen ließen

Wagner war kein ſchwärmender Poet ſondern ein berechnen
der Realiſt Jmmer wollte er durch ſeine Perſönlichkeit wirken
Darum ſetzte er ſeine glänzende Stellung in Dresden als politiſcher
Revolutionär aufs Spiel Er war eine Eroberernatur mit dem
unerſättlichen Willen zur Macht Er hat im Leben ein beiſpiel
loſes Glück gehabt und dieſes Glück hat ſich auch dienſtbar gemacht
aus der Schmiere iſt er hervorgegangen und hat als Triumphator
geendet Er zeigt alle Eigenſchaften des Deſpoten und wehe dem
der ihm ſeine Kreiſe ſtörte Alles um fich her ſuchte er ſich dienſt
bar zu machen ſo wurden die kleinen Geiſter ſeine Trabanten
während die großen von ihm abgeſtoßen wurden um in völliger
Entfremdung ſich von ihm loszulöſen wie Nietzſche Liſzt Bülow
Mathilde Weſendonk So iſt er in Wirklichkeit einfam geblieben
denn bei aller Verehrung für ihn fehlte doch die Liebe zu ihm
So war der Tatenmenſch zur Einſamkeit verurteilt Und dabei
jammert er in allen Briefen nach Abkehr von der Welt und möchte
nur in einer Phantaſiewelt leben Jn dem Welteroberer lebt
eine tiefe Angſt vor dem Leben vor den Menſchen vor der Welt
So vereinigt fich in ihm Heroentum Uebermenſchentum
Gigantenſtreben mit Weltflucht Weltverneinung myſtiſcher Ent
ſagung Wenn aus dieſen widerſtrebenden Energien eine Ein
heit entſtehen ſollte ſo mußte etwas ganz Eigenartiges daraus
werden wie es ja auch geworden iſt Seine Kunſtwerke als Ge
ſamtheit betrachtet ſind aufzufaſſen als ein Verſuch die ver
ſchiedenen Anlagen ſeines dämoniſchen Weſens zu einer künſtle
riſchen Einheit zu geſtalten

Redner ſtellt die Oper hin als ein grandioſes Mißverſtändnis
der Renaiſſance und als einen Verſuch das griechiſche Drama
wieder lebendig zu machen Und ſo verſuchte Wagner gemäß der
Theſe Nietzſches daß die griechiſche Tragödie geboren ſei aus dem
Geiſte der Muſik das helleniſche Drama in ſeiner urſprünglichen
Geſtalt hinzuſtellen Und auf dieſem Wege ſuchte er eine natio
nale Vereinheitlichung der Künſte nicht eine Summierung ſon
der ein Einordnen der verſchiedenen Künſte in die Architektonik
eines einheitlichen Kunſtwerkes ſo daß Wort Ton und Gebärde
oder Sinn Klang und Darſtellung die verſchiedenen Seiten ſeines
idealen Körpers find

Jm Fliegenden Holländer iſt die erſtrebte Einheitlichkeit
noch nicht erreicht mehr ſchon im Lohengrin wo die Ouvertüre
ins Ganze eingekörpert erſcheint die Einheitsidee W ihre
höchſtmögliche Verwirklichung in der Walküre und Triſtan und
Jſolde Hier iſt eine vollſtändige Einheit von Gedanke Melodik
und Gebärde erreicht Dies iſt nur möglich geworden durch den
Stoff wir haben in dieſen beiden Stücken lyriſche Dramen vor
uns und nur in ſolchen iſt eine Zuſammenſchmelzung der drei
Darſtellungsſeiten möglich und auch Wagner nur gelungen Jn
den Meiſterſingern und im Parſtval kommt die alte Overnideewieder zum Durchbruch mit En embleſzenen Chören Arien und
anderen bekannten Behelfen gner hat durch dieſe Abkehr von
ſeinen Jdeen ſelbſt dewieſen daß das Geſamtkunſtwerk kaia
poetiſche Notwendigkeit iſt

ie Dichtungen Wagners zerfallen ologiſch und ſachlich
in 3 Gruppen 1 Grupde Holländer Tannhäuſer Lohengrin

Nibelungen Triſtan und Jſolde Meiſterſinger Parſival
Jn allen findet ein Zuſammenſtoß zweier Welten einer irdiſchen
und überirdiſchen einer regalen und ideglen einer wirklichen und
erträumten ſtatt

Auf die letzten Schöpfungen Wagners R die Philoſophie

bauer ſucht die Erlöſung auf dreifache Weiſe entweder durch
e Abkehr von der Sanſara zum Nirwanag oder durchtleid oder durch die Kunſt r Götterdämmerung

Feiſterſinger und Parſival Erlöſu
Triſtan und Götterdämmerung ſoll die Erlöſung

ſtändige Weltverneinung herbeigeführt werden in



einem indiſchen buddhiſtiſchen Drama durch das Mitleid und in
den Meiſterſingern durch die Kunſt Und dieſes Stück weiſt
uns in die Zukunft Den letzten Zweck des Lebens erkennen wir
wicht aber wir können uns das Leben erträglich geſtalten durch
die Kunſt

Der Redner drückte die n aus daß wir über die
romantiſche tendenziöſe Kunſt ners hinauswachſen werden
zu einer reineren einfacheren monumentalen wirklich echt deut
ſchen Kunſt Jn dieſen Sätzen iſt zugleich die Stellung charakte
riſtert die der Vortragende zu gner einnimmt
Poſtpakete und Päckchen mit Weihnachtsgaben für unſere

Kriegs und bürgerlichen Gefangenen im Auslande
müſſen wenn ſie bis zum Weihnachtsfeſte die Empfänger erreichen ſollen ſo früb zeitig wie irgend möglich aufgeliefert

werden Dies iſt in dieſem Jahre bei dem empfindlichen
Mangel an Beförderungsmitteln ganz beſonders nötig i
Sendungen die erſt in den letzten Wochen vor dem Feſte zur
Poſt gegeben werden kann auf pünk liche Ankunft nicht ge
rechnet werden Zur terhaltung eines geregelten
Dienſtbetriebes werden die Poſtanſtalten vorausſichtlich ſchon
bald nach l Pakete und Päckchen für Kriegs
und bürgerliche Gefangene im Auslande nicht mehr zur Be
förderung annehmen können wie dann auch den feindlichen
Ländern und aus den nichtfeindlichen Vermittelungsländern

Schweiz Holland Schweden keine Pakete und Päckchen für
die hier im Lande befindlichen feindlichen Gefangenen zur
Beförderung übernommen werden Die genaue Zeit der An
nahmeſperre wird noch bekanntgegeben werden

Die deutſchen Abſender können auf den
gelieferten Weihnachtsſendungen durch den Vermerk Weih
nachtspaket bei Sendungen nach England und den bri
tiſchen Beſitzungen Chriſtmas parcel den Wunſch aus
drücken daß die Sendungen dem Empfänger erſt am Weih
nachtsabend zugeſtellt werden Nach den mit den fremden
r ſchwebenden Verhandlungen iſt zu erwarten
daß dieſer Wunſch ſoweit als irgend möglich beachtet werden
ward

Poſteinlieferungsſcheine über gewöhnliche Pakete
Schon ſeit 1910 beſteht bei der Poſt die Einrichtung daß

die Poſtanſtalten auf Antrag gegen eine Gebühr von
10 Pf die Einlieferung gewöhnlicher Pakete beſcheinigen Sie
wird verhältnismäßig wenig benutzt iſt aber von beſonderem
Nutzen wenn dem Abnehmer daran liegt auch für gewöhnliche
Pakete einen Nachweis über die Einlieferung zu haben Vor
drucke zu den Scheinen ſind bei der Poſt zum Preiſe von 20 Pf
für einen Block mit 100 Stück zu kaufen einzelne werden un
entgeltlich abgegeben Der Abſender hat den Schein nach Wunſch
unter Angabe des Gewichts der Sendung auszufüllen die Gebühr
darauf in Freimarken aufzukleben und den Schein mit der
Sendung am Poſtſchalter abzugeben Dort wird der Schein mit
dem Abdruck des Tagesſtempels und der Aufgabenummer des
Pakets verſehen und ſo dem Abſender zurückgegeben u dieſe
einfache anſcheinend viel zu wenig bekannte Weiſe läßt ſich die
Einlieferung der Empfänger der Beſtimmungsort und das Ge
wicht eines gewöhnlichen kets nachweiſen und auf Grund des
Gewichtsvermerks die Richtigkeit des für die Freimachung ge
zahlten Betrages nachprüfen

Unſer Marktplaß bietet jetzt ein von allen nicht unbe
dingt zu ihm gehörigen Zutaten völlig freies Bild Die
Selterswaſſerverkaufsſtelle iſt gänzlich weggenommen worden während der vielbenutzte J engzverls ſind in das

Erdgeſchoß des Roten Turmes verlegt wurde
Die Elternſprechſtunde im Statiſtiſchen Amte der Stadt

Halle Stadthaus e 3 Stock 2immerNr 30 findet für Schüler Montags Mittwochs und Freitags
von 11 125 Uhr ſtatt Die e müſſen den Ge
ſundheitsbogen der vorher dem Herrn Schularzt in ſeiner
Sprechſtunde vorzulegen iſt mitbringen Für weibliche Per
ſonen erteilt die Auskunftsſtelle für Frauenberufe beim
ſtädtiſchen Arbeitsamt weibl Abterlung Leipziger Str 16 I
Dienstags und Freitags von 35 und Mittwochs von 10
bis 1 Uhr Ratſchläge

Zum Beſten der Kriegsbeſchädigtenfürſorge finden am Sonn
tag vaterländiſche Veranſtaltungen Kirchen und Saalkonzerte
mit gediegenen künſtleriſchen Darbietungen in Reideburg
Capellenende Falkenberg Höhnſtedt Wimmelburg und Bedra ſtatt desgleichen am Montag in
Landsberg

Herſtellung und Abſatz von Dörrobſt z einer Bekannt
machung der Kriegsgeſellſchaft für Obſtkonſerven und Mar
meladen m b Berlin SW 68 Kochſtr 6 wird erneut
auf das Verbot des Abatzes von Dörrobſt ohne Genehmigung
der vorſtehenden Geſellſchaft verwieſen Dieſe Abſatzbeſchrän
tung gilt für alle gewerbsmäßigen ſowie auch für diejenigen
nicht gewerbsmäßigen Herſteller von Dörrobſt die mehr als
20 Dopelzentner im Jahre herſtellen Zugleich wird bekannt
egeben daß Lohnverträge über das Dörren von Obſt in
jedem einzelnen Falle der Genehmigung der Kriegsgeſell
ſchaft bedürfen

Gemeinnützige kaufmänniſche Stellenvermittelung der Ver
bände Jm dritten Vierteljahr wurden 4899 Gehilfen und 499
Lehrſtellen angemeldet Jn die Bewerberliſte wurden 3674 Ge
hilfen und 772 Lehrlinge eingetragen Unter den Gehilfen be
fanden ſich 554 Unorganiſierte Neue Stellungen erhielten
252 Gehilfen und 105 Lehrlinge Von den Gehilfen waren 432
ſtellenlos und 279 unorganiſiert Aufgaben von offenen Stellen
und Wünſche nach Bewerbungspapieren ſind an eine der nach
ſtehenden Verbandsgeſchäftsſtellen zu richten in denen auch die
Stellenliſte koſtenlos eingeſehen werden kann Jn Erfurt
Deutſchnationaler Handlungsgehilfen Verband Bahnhofſtr 14

Verband Deutſ
für Handlungs Commis von 1858 Meineckſtr 1

Portovergünſtigungen Zu dem auf dem Kriegsſchauplatz
verwendeten Perſonal der freiwilligen Kranken
pflege gehören auch die Perſonen der freiwilligen Kranken
pflege in den Vereins und vHilfslazarettzügen ſo
wie in den mobilen Lazarett und Hilfslazarett
ſchiffen Dieſe Perſonen genießen daher die Porto
vergünſtigungen der Heeresangehörigen Vorausſetzung iſt daß die von dem Perſonal ausgehenden Sendungen
mit dem Soldatenbriefſtempel oder einem anderen militäriſchen

Dienſtſtempel verſehen ſind Die an das Perſonal gerichteten
Sendungen müſſen die eſſe des Lazarettzugs oder Lazarett
ſchiffs tragen und werden durch die vorgeſetzte Kommandobehörde
verteilt Dagegen ſind Poſtſendungen die von dem in den Laza
retten des Heimatsgebiets tätigen Perſonal der frei
willigen Krankenpflege Krankenpflegern Krankenſchweſtern uſw
abgeſandt werden oder an dieſes eingehen portopflichtig Poſt
ſendungen aus Anlaß der militäriſchen Jugendvorbereitung
können unter der Bezeichnung Heeresſache portofrei nur be
fördert werden wenn Reichs Staats oder Gemeindebehörden
die Auflieferung der Sendungen vermitteln und durch Abdruck
ihres Dienſtſiegels die Ueberwachung und Gewähr ür über
nehmen daß der Jnhalt der Sendungen die bezeichnete Angelegenheit allein betrifft Poſtſendungen die nur mit einem Brief
ſtempel der Führer oder Leiter uſw der militäriſchen Jugend
vorbereitung verſehen ſind genießen keine Portofreiheit Die
Vertrauensmänner der militäriſchen Vorbereitung der Jugend
bei den Regierungspräſidenten haben in Ausübung ihrer Dienſt
verrichtungen die Eigenſchaft von Beamten die eine Militär
behörde vertreten Sie ſind zur Führung eines Dienſtſiegels be
rechtigt Die von ihnen ausgehenden und mit dem Dienſtſiegel
verſehenen dienſtlichen Poſtſendungen können daher als Heeres
ſache portofrei verſandt werden Den auf den Kriegsſchauplätzen
tätigen Kriegsberichterſtattern und Kriegsmalern ſtehen die

nſtigungen der Heeresangehörigen zu

Gedenket in Freud und Leid

der Halleſchen KriegshinterbliehenenFürſorge

Spenden an Stadthauptkaſſe Städtiſche Sparkaſſe hieſige Banken die
Exped unſeres Blattes oder Poſtſcheck Konto Leipzig Nr 12098

Mitteldeutsche Privat Bank

7

Militäriſche Perſonalveränderungen Den Charakter als
Oberſt haben erhalten die Oberleutnants z D OeſterreichKomm d Landw Bez Weißenfels v Witzleben Komm d
Landw Bez Altenburg zum Hauptmann mit Patent vom 15 Juni
1917 befördert Oblt Dilcher Bernburg zum Oberlt Be h
rend Burg zu Lts d Reſ die Vizefeldw Schiemann
Weißenfels Jahn Halle Erich Richter Deſſau Weſe

mann Reuhaldensleben Hanſes Bitterfeld Brand
Magdeburg Walpurger Halle Kirchner Altenburg

Läſecke Stendal Gebbe Deſſau Steinert und Otto
Altenburg zu Lts d Landw Marſchhauſen vHalberſtadt

und Meinhardt Gitterfeld
Der Chriſtliche Verein junger Männer Geiſtſtr 29 hat amSonntag 144 Uhr geſellige Vereinigung der Jugend Abteilung

226 Uhr Vortrag von Herrn Dr rer pol Dreßler über Deutſch
len torl am Weltverkehr Jeder junge Mann hat freien

utritt
Der Frauenhilfsverein der Johannesgemeinde veranſtaltet

am Mittwoch den 14 November vorm 10 Uhr im vHofiäger
einen Bazar Der Erlös iſt einer Weihnachtsbeſcherung für arme
Kinder und der Unterſtützung bedürftiger Konfirmanden zuge
dacht Freunde und Gönner ſind zu regem Beſuch eingeladen

Die drei Kindergottesdienſte zu St Georgen feiern Luthers
Geburtstag gemeinſam am Sonntag nachm 5 Uhr in der
St Georgenkirche durch eine Vorführung prächtiger Licht
bil der aus des Reformators Leben in die Gedichtvorträge der
Kinder dreiſtimmige Chorgeſänge der Vereinigung konf junger
Mädchen zu St Georgen ſowie ſoliſtiſche Darbietungen einge
flochten ſind Der Feier geht um 3445 Uhr zum dauernden Ge
dächtnis an das Reformationsjubiläum die Pflanzung einer
Luthereiche inmitten der gärtneriſchen Anlagen des Kirchhofs
voraus Die Kinder verſammeln ſich 285 Uhr um ihre Gruppen
leiterinnen

Schokoladenpulver hat vor kurzem ein redegewandter Reiſen
der an verſchiedenen Plätzen Rorddeutſchlands zum Preiſe von
0,38 Pf das Paket angeprieſen Die Probe die er vorlegte
hatte einen angenehmen Geruch und Geſchmack Es gelang ihm
in zahlreichen Kleingeſchäften hohe Beſtellungen zu erzielen Nach
etwa 2 Tagen erſchienen bei den Beſtellern fremde Perſonen
vielfach Frauen und Mädchen und erklärten ſie brächten das
beſtellte Schokoladenpulver Gegen Aushändigung der Quittung
wurde ihnen der Kaufpreis der meiſt mehrere Hundert Mark
betrug ausgezahlt Erſt im Weiterverkauf ſtellte ſich heraus daß
die gelieferte Ware nicht der vorgezeigten Probe entſprach viel
mehr ein minderwertiges unbrauchbares Gemiſch darſtellte das
bisweilen ſogar einen recht G hatte Nach
forſchungen nach der Firma Deſſau Co in Hamburg Rödings
markt 91 die von dem Reiſenden als Verkäuferin des e
ladenpulvers bezeichnet worden war blieben erfolglos An der
angegebenen Adreſſe gibt es keine Firma ſolchen NRamens Offen
ſichtlich handelt es ſich um einen großzügigen Schwindel der von
einer ganzen Bande verübt wird Die Packung der gelieferten
Ware trägt die Schokoladenpulver AuslandswareMark Amſterdam Preis 50 Pf Hergeſtellt im Monat Juli
1917 Generalvertretung für Deutſchland Sohn
Cöln a Rh Die angegebenen Firmen ſind wohl alle W
Es erſcheint nicht ausgeſchloſſen daß die indler a in
anderen Teilen des Reiches Gaſtrollen zu geben verſuchen Es
ſei daher dringend vor ihnen gewarnt Zweckdienliche Wahr
nehmungen aber wolle man unter Beifügung der etwa gegebenen

Handlungsgehilfen Regierungsſtr 3 Verein

Aktiengesollsohafßt

9 Filiale Halle g S

Beweisſtücke mit tunlichſter Beſchleunigung der Zentralſtelle zur
Bekämpfung der Schwindelfirmen in Lübeck Parade 1 oder der
Städtiſchen Rechtsauskunftsſtelle in Halle
Schmeerſtr 1 mitteilen Letztere erteilt ferner Auskunft in allen
Rechtsangelegenheiten an Minderbemittelte Sprechſtunden
I vorm von 914 2 Uhr Donnerstag vorm von 11 bis
3 Uhr

Von der Straße Jn der Geiſtſtraße entgleiſte ein Anhänge
wagen der Straßenbahn Hierdurch trat eine Betriebsſtörung
von 20 Minuten ein Jnfolge von Mattigkeit ſtürzte in der
Magdeburger Straße ein zum Schlachten beſtimmtes Pferd es
wurde durch die Feuerwehr wieder auf die Beine gebracht

Halliſcher Wetierveriche

8 Nvoember 9 November
ahr abends 7 Uhr morgens

Barometer Millimeter 750 3 748 2Thermometer Celſius 4,9 18Rel Feuchtigkeit 70 8099Wind SO 3 SO 3Maximum der Temperatur am 9 Nov 7 C
Minium in der Nacht vom 8 Nov zum 9 Nov 0,2 C

Niederſchläqge am 9 Nov 7 Uhr morgens 0,0 mm

Gewinnauszug der 10 Freunßiſ ch Süddentſcijre
236 Königlich Preußiſchen Kiaſſenlotterie

6 Klaſſe 1 Ziehungstag 8 November 1917

Auf jede gezogene Nummer ſind zwei gleich hohe Gewinne gefallen
und zwar ſe einer anf die Loſe gleicher Nummer in den beiden

Abteilungen l und II

Ohne Gewähr A St A f Nachdruck verboten
Jn der Vormittags Ziehung wurden Gewinne über 240 Mk

gezogen 2 Gewinne zu 10 000 Mk 54098
6 Gewinne zu 5000 Mt 116100 167613 2168233
88 Gewinne zu 3000 Mk 26591 18588 17924

19798 26444 28636 37246 37529 52737 566899 66626 62038
67626 71935 76412 79208 81393 90895 93462 97202 9914e
101286 1173768 141375 146680 150208 1651360 154410 158657
169815 172356 172563 189976 195133 196981 217098 220294
226606 226858 227346 228279 231518 231699

142 Gewinne zu 1000 Mk 674 19156 4487 12219 14118
19834 26683 29000 82306 34368 36471 42109 42196 43804
44356 46561 50840 650872 56197 56998 59995 63719 63268
72237 74106 74197 77582 87409 87746 87851 90540 90614
91047 91321 96622 101485 106260 123798 124228 124441
127882 129248 130219 1332683 137629 188989 141184 161571
161706 162405 167724 175389 175866 177314 178922 188917
192046 196393 201462 201580 205810 206874 208407 210418
210660 211841 212387 215596 220067 224005 227295

214 Gewinne zu 500 Mk 1657 4047 4781 6965 7942
10535 12558 18818 14924 16081 16307 17441 19372 19507
23970 296594 31160 82332 36722 42026 44516 47646 47710
56188 56786 56934 58674 58811 61862 62745 63884 64228
596552 69837 73552 754656 76420 80874 81629 82968 84498
89209 91188 95308 95934 96566 96606 97168 99448 102736
1041653 106696 107013 107855 108101 110424 111846 113650
114602 116361 117856 120388 120826 126831 180784 134321
140730 143681 1448038 14687383 149685 1653628 162232 162294
164999 165712 167081 167686 171468 172900 175089 176904
183194 1689912 191925 194927 196239 195446 195817 196916
197093 201928 202879 209396 211816 211835 212050 213800

re 216781 216943 217106 217627 223166 224448 2380356

d der Nachmittag s Ziehung wurden Gewinne über 240 Mk
gen
2 Gewinne zu 60 000 Mk 90754
2 Gewinne zu 50 000 Mk 77693
2 Gewinne zu 30 000 Mk 69772
2 Gewinne zu 10 000 Mk 37348
2 Gewinne zu 5000 Mk 142189
58 Geinne zu 8000 Mk 28668 34026 87192 46879 66409

36550 673659 81691 84010 90566 106063 108080 115215
115794 121629 127051 139608 142299 143924 143768 159879
166450 169217 174085 192749 193720 194166 2038762 231606

154 Gewinne zu 1000 Mk 1609 1991 4282 5726 7700
584653 10212 10652 16940 18421 26579 29679 34087 368889
39104 42898 45394 48520 63261 66359 57542 57736 59037
53968 65155 73970 75425 80112 84032 84952 87630 89976
93020 106852 109258 1106552 111806 120282 123701 127349
128397 129256 130421 136372 136701 142906 143669 144946
t45731 149987 151696 157633 167482 1668976 1712657 1767965

c ar a 188008 189472 191243 198924
05619 20an 8930 210256 216289 216514

ewinne zu 500 Mk14912 19890 20343 21589 I r
29276 34529 36130 37745 40648 4216548967 52871 57487 58644 61288 62692
56640 66711 72705 74924 74956 77838 78260 81202
832067 82828 36416 86494 87907 91248 91964 93666
976520 99759 100142 100374 102447 104488 112303
120301 121208 121321 121898 126907 127824 132145
135142 140132 140149 140817 140684 1408885 146024
151016 167646 158898 1618958 164551 165015 165900
166380 1699256 172643 178616 1740038 174854 179546
185794 188376 198729 196733 197473 1996829 201066
210466 213228 215628 218290 220354 220459 2206896
2265045 227858 228690 229224

18241

1142 2670
22115 22498
33586 36665
60066 61265

11460
27022
48111
63944
81536
93941

119628
132929
148647
166386
182766
204638

224144

Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
ür den örtlichen Teil für Provinzialnachtrichten Gericht Handel
ugen Brinkmann Fenilleton Unterhaltungsblatt Ver

miſchtes uſw Dr Karl Baer für den Anzeigenteil
Hugo Franke Druck und Verlag von Otto Hendel

Sämtlich in Halle
vumm Poststrasse 12

Fernsprecher Nr 1382 1383 1692

Amtliche Brkannkmachungen

Bekanntmachung
Es wird darauf hingewieſen daß nach 8 165 Ziffer 4 der

Solizeiverordnung vom 25 Juni 1907 über das DroſchkenFuhr
weſen in Halle die Benutzung der Droſchken zur Beförderung von
Leichen und von Perſonen die an einer anſtedenden Krankheit
leiden verboten iſt

Halle den 11 September 1917
Die Polizeiverwaltung

Bekanntmachung
Nach Mitteilung des Herrn Amtsanwalts z Merſeburg
ſt gegen die Luiſe Halle Kellnerſtr 11durch rechtskräftigen Strafbefehl Kgl A

Rerſeburg vom 21 September 1817 wegen Ueberſſhreitung
der Höchſtpreiſe für Aepfel eine Geldſtrafe von 20 Mk
oder 4 Tage Gefängnis feſtyeſetzt

Halle den 5 1917Die Polizeiverwaltung

Bekanntmachung
Wir weiſen darauf hin daß dem Bureau VIII Großer

Berlin 11 bei Anmeldung von Beerdigungen die letzte Steuer
quittung vorzulegen iſt

SHalle den 9 Oktober 1917 Der Magiſtrat
Bekanntmachung

Jm nter 1917/18 kann Schnee und Eis koſtenlos abgeladen
au

Kehrichiplatz an der Berliner Straße kurg vor Diemitz
Barbara

1

2 J er S2 7 ansfelder ez n am Krähenberg
7
8

an der F
dem Schuttabladeplatz am r Wes ehem
dem uttabladeplatz ehem ſtädt Sandgrube am rge
Den Anweiſu der auf den von der Poligeiver

h er den au Aufſeher iſt unbedingt
Halle den 0 Oktober 1917

Die Polizeiverwaltung

Bankier Ernſt Haaßengier Stiftung
Am 19 April 1901 hat Herr Bankier Ernſt Haaßengier dem

Magiſtrate eine Schenkung im Betrage von 25 000 Mark zur
Unterſtützung von hilfsbedürftigen Lehrlingen kaufmänniſcher Ge

te überwieſen
2 Februar 1918 ſtattfinden

Der Unterzeichnete hat dabei 5 Anteile von je 75 Mark zu
vergeben Nach den Satzungen der Stiftung werden 2 Anteile
jungen Leuten verliehen die s dem Bankgeſchäfte gewidmetund dazu die Reife zur Klaſſe IIa einer höheren ehranſtalt mit
der Berechtigung zum einjährigen Militärdienſte nachgewieſen
haben Die 3 anderen Anteile ſollen junge Leute erhalten die
in h Geſchäfte eingetreten ſind deren ſogroß iſt daß die Jnhaber der Geſchäfte im Handelsregiſter ein

getragen p Bei der Verteilung können nur ſolche junge Leute
berückſichtigt werben die mindeſtens drei Monate hier in der
Lehre ſind und über fünf Jahre in Halle wohneß

Bewerber werden aufgefordert ihre Geſuche nebſt ku
Lebenslaufe und amtlich beglaubigter Abſchrift ihres

lebten

iſſes bis zum November 1917 an den Unterzeichneten

ſakle den 5 November 1917
Der Stadtſchulra

ie nächſte Verteilung der Zinſen ſoll am

e
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